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Literaturkurs Jahrgangsstufe I von Regierungspräsident Dr. Kühner ausgezeichnet 
 
„De gnitze Griffel 2011“ in Bühl 
 

Alles begann mit einer Idee 
unserer Lehrerin, Frau Billet-
Bröstel, die uns in einer unserer 
Literaturstunden von dem 
Wettbewerb „De gnitze Griffel“ 
erzählte. Gemeinsam 
beschlossen wir unser Glück zu 
versuchen und schrieben sowohl 
Songtext in Mundart als auch 
eine passende Melodie dazu. 

Ende des letzten Schuljahres waren wir mehr als positiv überrascht, als wir die Nachricht 
bekamen, gewonnen zu haben. 
Am vergangenen Donnerstag, den 29. September 2011, war es schließlich soweit für die 
festliche Preisverleihung in Bühl.  
Vorort wurden wir freundlich empfangen und bekamen sogar unseren eigenen Backstage 
Bereich. Nachdem wir vor diesem Abend nur einmal proben konnten, holten wir, vor dem 
Beginn der Show, den Rückstand noch etwas auf.  
Eine kurze Begrüßung der Moderatoren von SWR und BNN leitete den Galaabend 
zusammen mit musikalischen Beiträgen der Gälfiäßlern und einigen Ansprachen ein. Es 
wurden alle Preisträger nacheinander gelobt und – sofern anwesend – auf die Bühne 
gerufen, um ihre Einsendungen vorzutragen und wir lauschten gespannt den Beiträgen 
der anderen Preisträger. Schließlich war es an uns auf die Bühne zu gehen, um unser Lied 
vorzusingen und die Anspannung stieg bei jedem Einzelnen von uns noch einmal stark an. 
Als im Anschluss an unsere Darbietung der Applaus ertönte, war jedoch jegliche 
anfängliche Nervosität verflogen. So konnten wir auch das anschließende Interview mit 
dem SWR4 Moderator, Winni Bartsch, souverän über die Bühne bringen. 
Nach einer 15-minütigen Verschnaufpause wurden dann die Preise verliehen. Wir durften 
uns über einen 400 Euro-Scheck als Preis für unser Gemeinschaftswerk freuen, wobei wir 
noch nicht mit Sicherheit wissen, für was wir 
diesen verwenden werden. Um den Abend auch 
gebührend festzuhalten, blieb jeder Preisträger 
nochmals für ein gemeinsames Foto auf der 
Bühne, und wir mit unserem ehemaligen 
Literaturkurs verdoppelten die Anzahl der 
Preisträger, wobei wir damit beinahe die 
Kameralinsen in ihrem Fassungsvermögen 
überstrapazierten.  
Den offiziellen Abschluss des Abends bildeten erneut die Gälfiäßler, die immer wieder mit 
unterhaltsamer Musik durch den Abend führten. Anschließend gab es noch ein letzte 
Möglichkeit sich mit den andern Preisträgern und den Organisatoren beim Buffet zu 
unterhalten. Ein für uns gelungener  Abend, der uns allen Freude bereitet hatte, neigte 
sich dem Ende zu.  
Zu guter Letzt traten wir unseren Heimweg mit einem Lächeln auf den Lippen an, froh 
darüber dabei gewesen zu sein an.  
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